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33üd)erfd)cm.
mittet èeÇanbett tnerben, ba fie 9tnjeicifjen etnfiet
Grfranfimgen fein fötmen. ®aê Stuftreten bet ber»
fdjiebeneit ©btnfrtome fotoie bie geftftetümg unb bet
SSertouf bet bäufigften Sîranttjeiten toie iîrebê unb
9Wage«gefdjfc>ür toetbeti in ber ®arftefhmg beâ et»
fabrenen ®ijçsiaïtften febem Sefer oft«« Weitetet
berftünbtidj. 9tu<b bie nerböfen «nb fjfbdjifdjett Ur=
fachen, bie getoiffen aWagenftörungen pgrunbe tte»
gen, otjite bag eine Wiagenerltanlung boxttegt, met»
ben berüdftdjitgt.

©er StufttärungSmert bet populären @<$rift ift
pod) anjufcptagen, ©ie gibt febermann in teidjtfafj»
lieber, îtatet 9lrt Stuffdjlufc über bag midjttgc ©pema,
ofme aber beim Säten übertriebene unb beun»
rubigenbe SSotfteflnngen ju toeefen.

©ie fjänfigften aRngenbef(bWerben. eine §8rof<t)üre
bon ©r. (S. fjrtide«, Sein. ®er mit grobem gnteteffe
aufgenommene Stabiobortrag be§ belannten Setnet
©pejiatarjteS ®r. grider liegt nun oti eine feljtt
Iefengmette unb t»ot)lfeite Heine ©djrift bor. St.

grande St.»©., Sertag, Sern. Srofd». 80 9lp.
®r. grtder fefct bor altem bie ©pmptome aug»

einanber, mit benen fid) beginnenbe SRagenteiben
äufsem. SKit befonberem Siacbbrud mirb betont,
bnf niebt einjig ber SKagenfdjmerj, auf ben ber
ßaie bor altem achtet, atë atarmierenbe Stranfpeitê»
erfdjeimmg gelten foltte. Stucb bie meniger auffat»
Ilgen ©pmptome (©obbrennen, faureg atufftoßen,
Sredbreiä, Stbmagerung ufm.) bürften nidjt über»
feben ober opne ärjtticben Sat einzig bureb §auê»

Verschwender der Gesundheit.
Es gibt Lente, die ihre Gesundheit verschwenden, wie andere

ihr Hab und Gut. Nun strengt uns das hastende Leben des Alltags
schon genug an, wir haben nicht noch nötig, unsere Kräfte auf un-
besonnene Weise zu vergeuden.

Die Unpäßlichkeiten, die sich bei allen Personen einstellen, die
an Ueberbflrdung leiden, sind übrigens emste Anzeichen einer Ab-
nähme des Blutreichtums, einer Nervenersehöpfung und folglich auch
einer bevorstehenden Erschlaffung des Organismus Die anhaltende
Müdigkeit, der Mangel an Appetit, die Trägheit des Magens und des
Terdaunngsapparates, die Kopfsehmerzen und die Schlaflosigkeit sind
in dieser Hinsieht ganz eigentümliche Symptome, die durch Zuhilfe-
nähme der Pink Pillen schleunigst beseitigt werden müssen. Als
Mittel zur Erneuerung des Blutes, zur Stärkung der Nerven und zur
Anregung der erschlafften Organismen ist diese Arznei wegen ihrer
außerordentlichen Wirksamkeit besonders hoch geschätzt.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke Jnnod, quai des Bergues 21, Genf, Fr.2 per Schachtel.

Jede Hausfrau
rechnetheute!

Sie will preiswert kau-
fen und weiß mit Quali-

tätsware allein kann sie

sparen. Daher führt
sie in ihrem Haushalt

nur die erstklassigen

ist in einer Minute
v. einem Sofa in ein
Bett verwandelt.

flu Berberich, Zürich 8
Dufouistraße 45
b. Stadttheater.

bekömmlich, wohlschmeckend
und ergiebig.

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Hansmittel für wunde Stellen, Verletzungen, Krampfadern,
offene Beine, Haemorrhoiden, Hantleiden, Wolf, Brandschaden,

Frostbeulen, Sonnenbrand. In aUen Apotheken.

General-Depot : St. Jakobs-Apotheke, Basel. <HBaram

nidjt fparrn
"Warum teuren Zucker verwen-
den, wenn „Hermes-Saccharin"
die gleichen Dienste tut, ohne der
Gesundheit schädlich zu sein.
Zum Süssen von Kaffee, Tee, Ge-
back und Nachspeisen immer nur

^errors" $ardjarm=ablttt?n
verwenden. — In den bekannten

n Schiebeschächtelehen überall er-
hältlieh.
S C H WE IZ ER - FABRIKAT
Verlangen Sie das Rezeptbüchlein direkt
bei der A.-G. HERMES, Zürich 2

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ausnehmbar

mit Injektion und Narkose
Spezialität : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenpraxis

Zürich 1, LSwenstr. 47
(Löwenplatz), Bankgeb&ude

Telephon 38.167

Bücherschau.
Mittel behandelt werden, da sie Anzeichen ernster
Erkrankungen sein können. Das Austreten der ver-
schiedenen Symptome sowie die Feststellung und der
Verlauf der häufigsten Krankheiten wie Krebs und
Magengeschwür werden in der Darstellung des er-
fahrenen Spezialisten jedem Leser ohne weiteres
verständlich. Auch die nervösen und psychischen Ur-
fachen, die gewissen Magenstörungen zugrunde lie-
gen, ohne daß eine Magenerkrankung vorliegt, wer-
den berücksichtigt.

Der Aufklärungswert der populären Schrift ist
hoch anzuschlagen. Sie gibt jedermann in leichtfaß-
licher, klarer Art Ausschluß über das wichtige Thema,
ohne aber beim Laien übertriebene und beun-
ruhigende Vorstellungen zu wecken.

Die häufigsten Magenbeschwerden. Eine Broschüre
von Dr. E. Fricker, Bern. Der mit großem Interesse
ausgenommene Radiovortrag des bekannten Berner
Spezialarztes Dr. Fricker liegt nun als eine sehr
lesenswerte und wohlseile kleine Schrift vor. A.
Francke A.-G., Verlag, Bern. Brosch. 80 Rp.

Dr. Fricker setzt vor allem die Symptome aus-
einander, mit denen sich beginnende Magenleiden
äußern. Mit besonderem Nachdruck wird betont,
daß nicht einzig der Magenschmerz, auf den der
Laie vor allem achtet, als alarmierende Krankheits-
erscheinung gelten sollte. Auch die weniger auffäl-
ligen Symptome (Sodbrennen, saures Ausstößen,
Brechreiz, Abmagerung usw.) dürften nicht über-
sehen oder ohne ärztlichen Rat einzig durch Haus-

Vei-solMSlià à kosunàit.
Ls gidt lâts, âis ikrs gesuiâsit vsisâvsvàn, vis sàrs

ikr Us,i> maà Sot. àv strsvHt sus à dsstsià Vsbsn àss àUtsAS
sodoo xsmie »o, vil d»i>so mât noà »Stix, nosers Rràtts à un-
dssooiisos àiss ü« vsrZkKckeii.

vis voxWIiàsitso, à sied ksi à» versons» einstellen, àie
sn vsbsrdûràx lsiâsn, sinà iidrigvns ernste àseielìsn einer àd-
nàms à Slntrsielltnms, einer Usr?snsrsel>Sxkn»s nnâ kolxUed sneli
einer devorstànâsn LisekIg-KenA âss iZrxsnismns vis nnliàltsnâs
Aûàixksit, àor änzel âll áxxstit, à Iràxàsit àss Assens nnà âs»
Vsrännnnxsnxnsrntg», àie üoxksvbnlvrsisv nnà à SolànasiAlcsit sinâ
w àiessr làsisllt nenî- sixsntnwlielis S^mxtoiiis, àie àrvd IZnIiilks-
nàns à vinlc Villen sodleunizst bessitixt vsrâen müsse». áls
tlittsl snr ànsnsrnnA àss Mates, ÜM? Ràrknnx à îlsrvsn nnâ I?nr
àroxuvT à srselilàiktsa Vrsàsmen ist àisss à.rsnsi vsMi» idrsr
»nLsroràsntliàn tVicks-uàsit dssonâsrs kood gesààt.

vis vià ville» sinâ ÜK ksde» in sUe» ávotdàsn, sovie im
vsxüt: ^xotdsks ànoâ, qu»i âss Ssrxass 21, Sent, â.2 per Sàedtsl.

8ie vill preisvsrt kau-
ken unâ veiö mit lZuali-

tatsvare allein kann sis

sparen. Hader küdrt

sie in ikrem lkausdalt

nur «lie erstklassigen

ist ill einer Aillllts
oillvm Loks ill kill

L « tt vsivaoàslt.

vllkollistillöo 4ö
b. gtsàttilvator.

bskömmlioli, vodlsedmsckenà
unck ergiebig.

5t. Iskods-Vslssm
voll llpotkàr L. Irsutmann, Nasvi. kreis kr. 1.7S.

LsllsrllittsI kür vyllâs Ltellsu, Vorlàm-goii, llrampkailsrn,
vkkon« Lews, llasmorrdoicksa, llautlsià, Volk, Lrsllâsààll,

krostdsllisll, Svllllelldrsllâ. Ill ollen ^xotkàll.
KsnvrsI vopot: 8t. lakods-Apotiisks, Sassi. Warum

nicht sparen?
îarum teuren Tnoker vervon-
àsn, venn „Roriuss-Zaeebarin"
àie siviâvn Dienste tut, obne âer
Dvsunâlieit sobâàliob üu soin.
Aum Küssen von Halles, ?ve, De-
bäok nnà Uaodspoissn immer nur

Hermes" Sarchsrin-Tabletten
vervsllàen. — In àon dskanntvn

tà Zvkisbssoüäoktsloken überall sr-
Wp bâltlivb.

L o UVDI s:DR - kâllk lX.l.'I'
Vsrisllxsil Sis às ks^sptküeklsiv âirât
dsi cisr LDRNR3, Lûûrià 2
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